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Heinrich Jung  Altegasse 62  55218 Ingelheim 

Stadtverwaltung Ingelheim 
Herrn Oberbürgermeister  
Ralf Claus 
Fridtjof-Nansen-Platz 1 
55218 Ingelheim 
 
 
 
 
 

Initiative Lebenswerte Städte Ingelheim, den 17.02.2023 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Claus, 

 
hiermit stellen die Stadtratsfraktionen von Bündnis90/Die Grünen, FWG/BLH und CDU den Antrag 
der Städteinitiative "Lebenswerte Städte durch angemessene Geschwindigkeiten"  (http://lebens-
werte-staedte.de) beizutreten. 

Begründung: 

Lebendige, attraktive Städte brauchen lebenswerte öffentliche Räume. Gerade die Straßen und 
Plätze mit ihren vielfältigen Funktionen sind das Gesicht und Rückgrat der Städte. Sie prägen Le-
bensqualität und Urbanität. Sie beeinflussen ganz entscheidend, ob Menschen gerne in ihrer Stadt 
leben. Ein wesentliches Instrument zum Erreichen dieses Ziels ist ein stadt- und umweltverträgli-
ches Geschwindigkeitsniveau im Kfz-Verkehr - auch auf den Hauptverkehrsstraßen. Bei der An-
ordnung von Höchstgeschwindigkeiten sind den Städten und Kommunen aber viel zu enge Gren-
zen gesetzt. Derzeit legt der §45 der Straßenverkehrsordnung - ein Bundesgesetz - fest, dass 
Tempo 30 nur bei konkreten Gefährdungen bzw. vor sozialen Einrichtungen wie beispielsweise 
Kitas und Schulen angeordnet werden kann. 

Die Initiative fordert deshalb den Bund auf, die rechtlichen Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
dass Kommunen Tempo 30 als Höchstgeschwindigkeit innerorts anordnen können, wo sie es für 
notwendig halten.  

Tempo 30 sorgt für einen besseren Verkehrsfluss und hierdurch für deutlich weniger Schadstoff-
ausstoß. Tempo 30 sorgt für weniger Beschleunigungs- und Bremsvorgänge und somit für deutlich 
weniger Verkehrslärm. Tempo 30 verkürzt den Bremsweg eines Fahrzeuges drastisch im Ver-
gleich zu Tempo 50 und ist somit ein wichtiger Schritt in Richtung Vision Zero, einen Straßenver-
kehr ohne Verletzte und ohne getötete Verkehrsteilnehmer. 

Wir bitten um Beratung dieses Antrags in der nächsten Sitzung des Stadtrates am 13.03.2023. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gezeichnet 

Jörg Wirtz 

Stellvertretender Fraktionsvorsitzender 

Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
  

http://lebenswerte-staedte.de/
http://lebenswerte-staedte.de/
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Die Erklärung der Initiativstädte "Lebenswerte Städte durch angemessene 

Geschwindigkeiten" (Stand Juli 2021): 

Die für Mobilität und Stadtentwicklung zuständigen Beigeordneten, Bürgermeister:innen 

und Stadtbaurät:innen der unterzeichnenden Städte erklären daher: 

1. Wir bekennen uns zur Notwendigkeit der Mobilitäts- und Verkehrswende mit dem Ziel, 

die Lebensqualität in unseren Städten zu erhöhen. 

2. Wir sehen Tempo 30 für den Kraftfahrzeugverkehr auch auf Hauptverkehrsstraßen als in-

tegrierten Bestandteil eines nachhaltigen gesamtstädtischen Mobilitätskonzepts und einer 

Strategie zur Aufwertung der öffentlichen Räume. 

3. Wir fordern den Bund auf, umgehend die rechtlichen Voraussetzungen dafür zu schaf-

fen, dass die Kommunen im Sinne der Resolution des Deutschen Bundestags vom 

17.01.2020 ohne weitere Einschränkungen Tempo 30 als Höchstgeschwindigkeit innerorts 

dort anordnen können, wo sie es für notwendig halten. 

4. Wir begrüßen ein vom Bund gefördertes begleitendes Modellvorhaben, das wichtige 

Einzelaspekte im Zusammenhang mit dieser Neuregelung vertieft untersuchen soll (u. a. zu 

den Auswirkungen auf den ÖPNV, zur Radverkehrssicherheit und zu den Auswirkungen auf 

das nachgeordnete Netz), um ggf. bei den Regelungen bzw. deren Anwendung nachsteu-

ern zu können. 

Positionspapier der Initiative 

 

http://lebenswerte-staedte.de/images/pdf/Positionspapier_Staedteinitiative_Tempo30_050721_oU.pdf

